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Die Expedition

Die Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen

Während man annahm daß der Reichstag bis zu ſeinem
demnächſt bevorſtehenden Schluſſe nur noch allerlei Reſte auf
arbeiten aber keine Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung
mehr treffen werde hat ſich allmälig in ihm ein Gewitter
angeſammelt deſſen Entladung verheerend über eine bedeutſame
Grundlage des modernen Rechtsſtaats hereinzubrechen droht
Der Geſetzentwurf über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei
gerichtlichen Verhandlungen iſt in zweiter Leſung in einer
Form angenommen worden welche geſtattet bei allen politiſchen
Prozeſſen die Oeffentlichkeit auszuſchließen Es ſoll für dieſen
Zweck genügen daß die öffentliche Ordnung insbeſondere
die Staatsſicherheit durch das Bekanntwerden der Ver
handlungen gefährdet erſcheint und um die Sache noch ver
ſtändlicher zu machen hat ſich ein Vertreter der Regierung
in dem betreffenden Reichstagsausſchuſſe dahin ausgelaſſen
es ſei nothwendig über die Sozialiſtenprozeſſe in denen
geheime Poliziſten als Zeugen aufzutreten hätten im Intereſſe
der letzteren den Schleier des Geheimniſſes zu breiten

Es iſt ein Verdienſt des Reichstagsabgeordneten für Halle
dem in ſolcher Weiſe verbeſſerten Geſetzentwurf eine äußerſt
beredte und durchſchlagende Oppoſition gemacht zu haben und
noch zu machen Seine Gründe ſind bisher von keiner Seite
widerlegt worden die bloße Redensart der Kartellvertreter
man wolle der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen nicht
im Prinzip an den Leib ſondern nur einige nothwendige
Ausnahmen ſtatuiren kann nicht das Gewicht einer Federflocke
beanſpruchen Es iſt ganz ſo wie Herr Dr Alexander Meyer
wiederholt ausgeführt hat die Oeffentlichkeit bei Gerichts
verhandlungen ſoll nach dem neuen Entwurfe nur noch ge
ſtattet werden wo ſie prartcht werthlos iſt ſie ſolh aber nicht
ſtatthaben wo ſie praktiſchen Werth hat Mit anderen Worten
wo die Unparteilichkeit des Richters keinem Zweifel unterliegt
ſoll ihr die Kontrolle durch die Oeffentlichkeit bleiben wo aber
ſolche Zweifel beſtehen oder doch beſtehen können da ſoll die
Heimlichkeit des alten Verfahrens wieder ſei es eingeführt
werden ſei es wenigſtens eingeführt werden können

Man mißverſtehe uns nicht Wir behaupten keineswegs daß
die deutſchen Richter in politiſchen Prozeſſen der Parteilichkeit
verdächtig ſind Aber ſo viel iſt allerdings unbeſtreitbar daß
die richterliche Unbefangenheit auch bei dem ehrlichſten Willen
der Richter unparteiiſch ſein zu wollen in politiſchen Prozeſſen
nicht von vornherein ſo geſichert iſt wie in Prozeſſen bei
denen es ſich um Anklagen wegen Diebſtahls oder ſonſt eines
privaten Vergehens handelt Die Richter ſind auch Staats
bürger und haben als ſolche ihre politiſche Meinung welche
ſie nicht vor der Thür des Gerichtsſaales wie ein Paar Hand
ſchuhe ablegen können Und wenn ſie es können fo hat das
öffentliche Rechtsbewußtſein bei der jedenfalls naheliegenden
Möglichkeit daß ſie es nicht können ein ſehr lebhaftes Jntereſſe
ſelbſt zu prüfen ob es wirklich geſchehen iſt Die Möglich
keit dieſe Prüfung anzuſtellen bietet das einzige Gegengewicht
gegen den Verdacht der ſich ſonſt unausbleiblich in politiſch
erregten Zeiten an die Rechtſprechung heftet Namentlich wenn
die politiſchen Prozeſſe ſo überwiegen wie gegenwärtig und
wenn ihre Entſcheidung ſo oft auf den Ausſagen von eugen

Wandernng von Roßleben nach Oldisleben
im Jahre 1300
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Durch Wieſen wanderten wir nach dem nahen Bretla Bret
eben Wir bemerkten in dem mäßig großen Dorfe zwei

Kirchen das nahm uns Wunder Wir brachten in Erfahrung
aß es allerdings zwei Pfarrkirchen in dieſem Orte wo nach
am Breviax des Hl Lullus Hersfeld von Kark dem Großen
üter empfing ſeit langer Zeit beſtehen Die eine die Kirche

es hl Cyriacus beſitzt Kloſter Oidisleiben das bereits 1227
mit vier Hufen hier geſegnet war die andere die Kirche S Jo
gern verleihen die edlen Herren von Heldrungen Hier
überſchritten wir die Unſtrut verließen aber die große Straße
hie nach Frankenhaufen führt von wo viel Salz über die
teige Unſtrutbrücke nach der Saale geſchafft wird und hielten

dorf dicht an dem Ufer des Fluſſes Bald hatten wir Priſe
ein Gret wüſt erreicht wo vordem ein adeliges Geſchlecht in

v Waſſerburg geſeſſen und Oldisleiben vor 7 Jahren eine
S Landes erworben hat Schnell ging es von hier nach
erſttegleiben Jn dem Dorfe hielten wir uns nicht auf ſondern
Satgen ſofort den kleinen Hügel auf welchem unmittelbar am

e des Waldes das Venediktinerkloſter Oldiskeiben ruht
hatten Pförtner ließ uns wie wir unſere Namen genannt
iom m ein und der Abt Hermann hieß uns freundlich will
Voleien Es erging uns nicht wie dem gottſeligen Abte
u pnin von Sittichenbach dem einſt nur ein echen Brot

endet wurde und das war gut denn wir waren von der
unwing S hungrig und durſtig geworden und ſind nur arme

rdige Kleriker welche nicht wie jeuem heiligen Gottes

die offizielle

manne die Gnade zutheil geworden iſt Waſſer in Wein zu

gereigt Becher Waſſer zu des Leibes Nahrung und Nothdurft G

beruht die der
Gentlemen gekennzeichnet hat

Der Geſetzentwurf wegen Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit bei
Gerichtsverhandlungen iſt annehmbar inſofern er die Prozeſſe
wegen Landesverraths in ein ſtrenges Geheimniß hüllen will
er iſt wenigſtens diskutabel inſoweit er das Bekanntwerden
von Verhandlungen zu verhindern bezweckt welche die öffent
liche Sittlichkeit zu gefährden drohen Aber er muß von der
Schwelle abgewieſen werden wenn er die politiſche Recht
ſprechung überhaupt der Kontrolle der Oeffentlichkeit entziehen
will Das Intereſſe der Angeklagten ſteht dabei keineswegs
in erſter Reihe ſo ſchwer auch dieſe Seite der Sache in die
Wagſchale fällt Am meiſten gefährdet erſcheinen die deutſchen
Gerichte ſelbſt ihr Anſehen und ihr Ruf wenn ihnen die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen in politiſchen Prozeſſen ent
zogen wird eine Oeffentlichkeit welche für ſie nicht ſowohl
eine Schranke als vielmehr eine Wohlthat iſt Bürgert ſich
das Verfahren ein politiſche Prozeſſe bei verſchloſſenen Thüren
zu verhandeln ſo werden die in ſolchen Prozeſſen gefällten
Urtheile wenigſtens wenn ſie Verurtheilungen der Angeklagten
ſind weit mehr die Richter treffen als die Angeklagten Jene
werden im Lichte der Ungerechtigkeit dieſe im Lichte des
Märtyrerthums erſcheinen auch wenn jenes wie dieſes Licht
thatſächlich noch ſo trügeriſch iſt

Ob der Reichstag feine in zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe
auch in dritter aufrecht erhalten wird iſt noch ungewiß aber
es iſt leider wahrſcheinlich Trotzdem erſcheint es uns als
eine Pflicht der liberalen Preſſe noch in zwölfter Stunde
warnend die Stimme zu erheben ehe aus nichtigen Beweg
gründen unſere nationale Rechtſprechung in einen Schatten
gerückt wird der auch dann unzerſtörbar ſein wird wenn ihn
die deutſchen Richter woran wir nicht im entfernteſten
zweifeln durchaus nicht verdienen ſollten

Politiſche Ueberſicht

Das Urtheil im Prozeß Wilſon iſt am Donnerskag ver
kündet worden und geradezu niederſchmetternd für den Haupt
helden dieſer Gerichtstragödie ausgefallen Wilſon wurde
zu zwei Jahren Gefängniß 3000 Francs Geldbuße
und Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre ver
urtheilt Jn der Begründung des Urtheils heißt es
Wilſon habe das öffentliche Rechtsbewußtſein und
die öffentliche Möral verletzt Ribaudeaun wurde zu
8 Moöonaten Dubreuil zu 4 Monaten und Hebert zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt Frau Rattazzi würde freigeſprochen
Alſo wäre der Hauptſchüldige an den öffentlichen Wirrniſſen
welche Frankreich in eine ernſte politiſche Kriſe getrieben
hatten nunmehr erreicht So ſehr man auch die Tragik eines
Menſchenſchickfals wie es hier vorliegt mitempfindet ſo wird
man doch auch andererſeits mit Befriedigung erkennen müſſen
daß Frankreich noch die Kraft beſitzt die unſauberen Elemente
welche ſeine freiheitlichen Jnſtitutionen kompromittiren aus
zuſtoßen und zu vernichten

Eine Privakdepeſche des pariſer Temps aus Varna be
hauptet daß der Sultan der zuerſt gegenüber dem von
Frankreich und Deutſchland unterſtützten Schritte Rußlands
ſehr ſchwankend geweſen ſich jetzt entſchloſſen hat die
Jllegalität des Prinzen Ferdinand in Bulgarien
nur dann zu proklamiren wenn alle Mächte über
einſtimmend dieſe Erklärung forderten

Die Moskowskija Wedomoſti veröffentlichen den Wortlaut
eines angeblich von dem bulgariſchen Machthaber
Stambuloff bereit gehaltenen Manifeſtes kraft deſſen der
Koburger Prinz ſich zum Herrſcher über das König
reich Bulgarien proklamiren würde Das Blatt meint
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unter den gegenwärtigen Umſtänden eventuell nahe bevor

Jm engliſchen kenne erwiderke am Donnerstag
Unterſtaatsſekretär Fergu gn auf eine an ihn gerichtete
Anfrage in Bezug auf die Angelegenheiten von Samoa
ſei kein neues Abkommen mit Deutſchland und der Regierung
der Verein Staaten getroffen worden die im Juni v J in
Waſhington zuſammengetretene Konferenz habe ſich zur Er
wägung der ihr von den betreffenden Regierungen unterbreiteten
Vorſchläge vertagt die Rechte der britiſchen Unterthanen in
Samoa ſeien inzwiſchen ganz ungeſchmälert geblieben

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Donnerstag der rumäniſche Grenzregulirungs Ver
trag in namentlicher Abſtimmung mit 185 gegen 86 Stimmen
angenommen

Jn einer Bekanntmachung des franzöſiſchen Handels
departements heißt es bezüglich des Handelsvertrages
zwiſchen der Schweiz und Jtalien daß beide Staaten
einen eigentlichen Tarifkrieg ſo lange als möglich vermeiden
und einſtweilen auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung einander
behandeln werden

Aus Rom wird unterm 1 d telegraphiſch gemeldet
Bl vormittag hatten ſich infolge Einſtellung mehrerer
Bauten einige Hunderte von beſchäftigungsloſen
Arbeitern verſammelt welche mit Weibern und Kindern
mehrere Stadtviertel durchzogen und in den Bäckerläden Brot
heiſchten welches ihnen auch verabreicht wurde Es gelang
der Polizei den Haufen ohne weitere Zwiſchenfälle zu zer
ſtreuen Heute nachmittag machte eine größere Schaar un
beſchäftigter Arbeiter den Verſuch ſich nach dem Kapitol zu
begeben und dort Arbeit zu verlangen Der Bürgermeiſter
empfing eine Deputation derſelben und erklärte daß die
Stadtverwaltung die Ausführung neuer öffentlicher Arbeiten
angeordnet habe Die Arbeitermaſſe wurde durch die Polizei
am Betreten des Kapitolplatzes verhindert und zerſtreut
Von den Schutzmannſchaften wurden 6 durch Steinwürfe
verletzt von den Ruheſtörern wurden mehrere verhaftet
Die Riforma erklärt es für gänzlich unbegründet daß
der pariſer Botſchafter General Menabrea zu
demiſſioniren beabſichtige Die Regierung könne demſelben
nur ihre Anerkennung zollen die Anwendung der allgemeinen
Tarife Frankreich gegenüber könne die normalen Beziehungen
zit Frankreich nicht ändern Der Botſchafter verdiene alle
Achtung die ihm ſicherlich in Frankreich fortdauernd gezollt

werde

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Madrid 1 März Ein königliches Dekret ordnet an

daß in dem Ausglühen ſchwefelhaltigerErze in freier
Luft bei den Kupferminen von Huelva eine ſtufenweiſe Reduktion
eintreten ſoll bis zum Jahre 1891 von wo ab das Aus

ben dieſer Erze in freier Luft überhaupt vollſtändig unter
ſagt iſt

Deutſches Reich

Berlin 1 März Se Maj der Kaiſer empfing heute
vormittag die hier eingetroffenen Commandeure der LeibRegi
menter und Leib Compagnien um aus den Händen derſelben
die regelmäßigen Militär Monatsrapporte entgegenzunehmen
t hatte der Kaiſer eine Unterredung mit dem Kriegs

miniſter und arbeitete vor einer Spazierfahrt mit dem Vor
ſteher des Militärkabinets Die Kaiſerin unternahm heute
nachmittag wieder eine Spazierfahrt Der heutige ärztliche
Bericht des Reichsanzeigers aus San Remo lautet

San Remo 1 März 11 Uhr 5 Min vorm
Die Nacht war für Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit

den n ut Das Allgemeinbefinden iſt gehoben auch
eVeröffentlichung dieſes Manifeſtes könnte

verwandeln Wir ſaßen des Abends noch lange mit den
Brüdern zufammen und der Herr Abt erzählte unß auf unſere
Bitte ſeines Kloſters Geſchichte

Die Gräfin Kunigunde von Beichlingen die Tochter des
Markgrafen Otto von Meißen und der Gräfin Abvelheid
von Löwen iſt die Stifterin des Kloſters deſſen Einrichtung
ſie dem Abt Friedrich von Goſeck anvertraute Dieſer ordnete
nun 1090 alles wohl konnte jedoch die junge Stiftung nicht
kange pflegen da er kürz darauf von dem Kaiſer mit dem
mächtigen Stifte Hersfeld belehnt wurde Unter ſeinem Nach
folger verfiel die Zucht ſo ſehr d der berühmte Markgraf
Wiprecht von Groitzſch der dritte Gemahl der Stifterin den
ſchlaffen Abt vertrieb und ſeinen frommen Abt Windolf
von Pegau auf eine Zeit herſchickte um die verfallene Hütte
Gottes bei den Menſchen wieder zu bauen Als Windolf das
gethan hatte berief er den Hillin aus dem Kloſter Corbey an
der Weſer Unter dieſem blühte das Kloſter herrlich auf Er
konnte aber der Verſuchung nicht widerſtehen den vom h Bern

e gepredigten Kreuzzug mitzumachen Er ſah aber dasLand nicht ſondern ſarv auf der mühſeligen Meerfahrt

Der wegen allerlei Vergehen abgeſetzte Abt Heinrich von Corbeh
bemächtigte ſich des erledigten Abtſtuhles ward aber verjagt

an kann fein Unterfangen wohl begreiſen War das Kloſter
Oldisleiben auch nicht ſo reich begütert wie Corbey

es demſelben doch auch nicht ſehr nach Die Gräfin Kunigunde
hatte es ſchon mit Habe ausgeſtattet und manches war
von ihrer ſagen and und anderen Gönnern des Gottes
hauſes hinzugefügt worden Es liegt eine Urkunde vom Papſt

regor IX vom 19 April 1227 vor welche den ganzen Beſitz
ſtand des Kloſters genau Be Damals beſaß es nicht
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ſo ſtand

das Ausſehen beſſer
Mackenzie Schrader Krauſe Hovell Bramann

auf mehr denn 30 Ortſchaften von welchen mehrere über eine
Tagereiſe weit abliegen Brachten ſie auch nicht den Nutzen
welchen ſie abgeworfen häkten wenn der ganze Beſitz ſich mehr

in der Nähe befunden hätte ſo waren die Einkünfte doch
immerhin ſo beträchtlich daß man nach ihnen lüſtern werden
konute Zwei Aebke haben in dem eben zu Ende gehenden
Jahrhundert ſich ausgezeichnet Dietrich und Chriſtian
Dietrich war faſt noch ein Jüngling da er 1239 die Leitung
des Kloſters übernahm aber er war ein ganzer Mann Die
Kloſtergebäude waren in ſehr verwahrloſtem Zuſtande er ſtellte
ſie wieder her oder baute ſie ganz neu auf über verſchiedene
Güter war ſeit Jahren ſchon ein böſer Streit entbraunt er
brachte alles zu einem erſprießlichen Austrag und ging neuen
Streitigkeiten dadurch vorſichtig aus dem Wege daß er un
bequeme Gerechtſame anderer zurückkaufte Er war ein
Mann des Friedens mußte aber doch ſchwere Kriegszeiten er
leben Nach des Landgrafen Heinrich Raſpe s Tod 1347
meldeten ſich drei Anverwandte zu dem ſchönen Erbe Heinrich
der Erlauchte Markgraf von Meißen hatte von dem Kaiſer
ſchon lange die Zuſicherung erhalten daß ihm die Landgraf
ſchaft ſollte zufallen Die Herzogin Sophie von Brabant trat
für die Rechte ihres Sohnes Heinrich des Kindes von Heſſen
ein Graf Siegfried von Anhalt wollte auch nicht leer aus

ehen Er kam mit Heeresmacht ins Land hereingezogen undſeete ſich auf dem Berge über dem Kloſter feſt Glücklicher
weiſe entlud ſich dieſe Wetterwolke nicht das Kloſter hätte

ſonſt die ſchwerſten Drangſale erdulden müſſen Dietrich ver
brachte ſeinen Lebensabend in beſchaulicher Ruhe und
dürch ſeine Abdankung dem Abte Chri Raum Unker
demſelben iſt manche Schenkung erfolgt mancher tat
abgeſchloſſen mancher Vergleich aufgerichtet worden ex

ſchwere Zeiten durchgemacht deren Spuren kaum äußerſt a Vebthe Vlcſe dte bahete ihnen
wieder zugedeckt ſind deren Rachwehen aber noch lange Jahre



Wie aus San Remo mitgetheilt wird ſoll den Aerzten
te die Verpflichtung auferlegt worden ſein diene en an Peltus skorreſpondenten ein

llen erſcheint zweifelhaft eine ſolche Verfügunge ſie ergangen ſein ſollte durchzuführen und noch mehr

ob ſie den Zweck den ſie verfolgt erreichen würde Der Mangel
an beglaubigten Nachrichten würde den begianeate Gerüchten
und den Erzeugniſſen bloßer Erfindungsſucht die Thüren bald
ſo weit öffnen daß eine Aufhebung der Nachrichtenſperre un
ausweichlich wäre Jm Publikum aber würde nicht die Be
ruhigung ſondern die Beunruhigung und Aufregung
wachſen in der leicht erklärlichen Annghme daß die Wahrheit
ſelbſt in vorſichtiger Form die Veröffentlichung nicht mehr dulde

ie erwähnte Anordnung iſt ſomit wohl nicht in wörtlichein
inne zu verſtehen Ueber das Befinden des hohen Leidenden

wird außeramtlich von heute berichtet Der Kronprinz
hatte eine ziemlich gute Nacht Er war geſtern mehrere Minuten
auf dem durch einen Windſchirm geſchützten Balkon Die Be
fürchtungen über den Verlauf der Krankheit ſind noch nicht ge
mindert Profeſſor v Bergmann verbleibt auf Befehl des
Kaiſers in San Remo bis zur Ankunft des PrinzenWilhelm die morgen früh erfolgen dürfte Die Frau Kron

r beſuchte heute mit ihren Töchtern die Villa Mortala
s Herrn Hanburh bei Ventimiglia

Berlin 1 März Der Bundesrath hat in ſeiner
heutigen Plenarſitzung dem vom Reichstag angenommenen
Geſetzentwurf wegen rn der Giltigkeitsdauer des
Geſetzes gegen die ren rlichen Beſtrebungen
der Sozialdemokratie ſowie den Ausſchußberichten über
die am 20 Sept beziehentlich 12 Dez 1887 zu Gugtemala
unterzeichneten Freundſchafts J Schiffahrts und
Konfular Verträge mit den Freiſtgaten Guatemala und
Honduras und über den am 20 März 1887 zu Berlin unter
eichneten Frenndſchaftsvertrag mit dem Freiſtaggt Ecugdor ſeineZuſt im mung ertheilt

Berlin 1 März
die weiteren Beſtimmungen der Anträge betreffend den Be
fähigungsnachwéis mit 124 gegen 115 bezw 130 gegen
119 Stimmen angenommen Das Haus ging alsdann zu der
Fortſetzung der Berathung des Geſetzes betr die nicht
öffentlichen Gerichtsverhand lungen über Gegen den S 173
ſprachen Dr Meyer Halle und Rintelen dafür Meyer
Jena Kulemann Hahn

Bei der Berathung des Etats des Kultus miniſteriums
im Abgeordnetenhauſe zählte Abg Rickert eine Reihe
von eklatanten Wahlbeeinfluſſungen auch der Lehrer aus der
Zeit der letzten Wahlen auf die den Beweis lieferten daß die
Lehrer im Gegenſatz zu dem königl Erlaß vom 4 Jan 1882
in ihrer Wahlfreiheit nur dann nicht beſchränkt ſind wenn ſie
für die konſervativen Kandidaten agitiren Miniſter v Goßler
beantwortete die Frage des Abg Rickert in ſchroffer Weiſe
und mit allerlei Jnſinuationen bezüglich der eigentlichen Abſichten
des freiſinnigen Fragers der beſte Beweis dafür daß er ſach
lich auf die einzelnen Fälle nicht eingehen konnte oder wollte
Der Miniſter ſtellte ſich an als ob alle dieſe Vorgänge ihm
unbekannt ſeien hinterher aber ſtellte ſich heraus daß er in
der Germania geleſen hatte daß der Schulinſpektor
Gregorovius zu Waldenburg der die Lehrer zu einem konſer
vativen Feſt eingeladen habe von dem Landrath rektifizirt
worden ſei und daß er das gebilligt habe Weshalb mußte
Herr Rickert zweimal fragen um dieſe Antwort zu erhalten
Von anderen Dingen war Miniſter v Goßler um ſo beſſer
unterrichtet Wußte er doch daß von 80 katholiſchen Lehrern
des Kreiſes Wongrowitz nur 2 für die Regierung geſtimmt
haben Wer führt denn die Abſtimmungsliſten über die Lehrer
Zu welchem Zwecke dienen die Liſten wenn die Lehrer wie
Miniſter v Goßler meint daſſelbe Recht wie alle anderen
Staatsbürger haben ihrer Meinung Ausdruck zu geben

r Verlin 1 März Mit 6 gegen 3 Stimmen hat heutedie Reichstagskommiſſion für den Antrag Lohren
Brottaxengeſetz den Geſetzentwurf mit einigen Abänderungen

angenommen Zunächſt wurde die in der erſten Leſung vor
geſchriebene Abſtempelung der Preisliſte wieder beſeitigt und
dann die Ueberſchreitung der Selbſttaxe unter die Straf
beſtimmungen geſtellt Jn dieſer abgeänderten Faſſung wurde
der 8 73 der Gewerbeordnung mit 7 gegen 4 Stimmen an
genommen Für den 8 73 ſtimmten die Abgg Haupt Duvigneau
Baurſchundt von den Nationalliberalen Lohren und Merbach
von der Reichspartei Scheffer und v Oertzen von den Deutſch
konſervativen Gegen denſelben Broemel freiſ Struckmann
natlib Metzner und Trimborn Centrum Für die Annahme

dieſer einzelnen Beſtimmung wie derjenigen des ganzen Geſetzes
fällt demnach die Verantwortlichkeit auf die Nationalliberalen
urück Von vier Mitgliedern der Partei haben drei für den
intrag Lohren geſtimmt Hinterher wurde der 8 74 wonach

Brot nur in Gewichtsgrößen von 1 I Kg u ſ w feil
gehalten werden darf zum Theil wiederum aufgehoben durch
einen neuen Paragraphen der alſo lauten ſoll Auf Brot in
Gewichtsgrößen von weniger als Kg ſowie auf feinere Back
waaren aller Art finden die vorſtehenden Beſtinunungen keine
Anwendung Zum Berichterſtatter iſt der geiſtige Urheber des
Geſetzes der nationalliberale Abg Haupt beſtellt

Laſters bemerkbar
Jm Reichstage wurden heute

Wie man hört werden dem Reichstage am Beginn der
nächſten Woche noch einige kleine Vorlagen ben Die
ſelben ſind indeß ſo beſchaffen daß ſie mit Ausnahme von
einer welche die Budgetkommiſſion beſchäftigen wird
ſtrategiſche Eiſenbahnen in Oſtpreußen ſehr raſch im

Plenum erledigt werden können Der Schluß des Reichstags
wird ſich dadurch um eine Kleinigkeit jedoch vorausſichtlich
nicht über Sonnabeund 10 März hinaus verzögern

Aus Kamerun wird dem Reuter ſchen Bureau unkerm
24 Jan gemeldet daß das deutſche Kriegsſchiff Albatroß
mit dem abgeſetzten König von Samoa Malietog an
Bord daſelbſt ankam Die deutſche Regierung begbſichtige ihn
dort zu interniren

Wie verlautet hat ſich in Berlin eine Geſellſchaft von
wiſſenſchaftlichen Männern gebildet welche eine
Expedition lediglich zu wiſſenſchaftlichtechniſchen en aus
zurüſten gedenkt um feſtzuſtellen welchen techniſchen Werth
die neu entdeckten Goldlager in Südweſtafrika haben
Die Leitung dieſer wiſſenſchaftlichen Expedition wird ein
früherer Dozent einer deutſchen Bergakademie übernehmen
zwei geübte und praktiſch erfahrene Bergingenieure werden ihn
begleiten Dieſe Expedition wird die Goldlager auf ihre Ab
baufähigkeit und auf ihren Goldgehalt prüfen

m Anſchluß an die im Reichstage letzthin gelegentlich der
Beſprechung einer Petition abgehaltene Debatte über die Er
greifung geſetzlicher Maßnahmen gegen die Trunk
ſucht macht ſich gegenwärtig in privaten Kreiſen eine recht
rege und anerkennenswerthe Thätigkeit zur Bekämpfung dieſes

Dem Vernehmen nach wird in dieſem
Sommer auch der deutſche Juriſtentag durch Druck
gutachten und mündliche Verhandlung einen ſachverſtändigen
Beitrag für eine in dieſer Angelegenheit mit in Betracht
kommende Frage nämlich die Entmündigung und Zwangs
heilung gemeinſchädlicher Trinker liefern

a Jn der berliner Stadtverwaltung iſt ein Kon
flikt zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung
qusgebrochen der nach einem am Donnerstag abend gefaßten
Beſchluß der letzteren durch einen Prozeß beim Oberverwaltungs
Snrt entſchieden werden ſoll Es handelt ſich um den Sitz des

tadtverordneten Apothekers Ziethen welcher früher Mitglied
der Stadtverordnetenverſammlung war und bei der letzten Wahl
im Nov v J in einem der Halleſchen Thorbezixrke wiedergewählt
wurde Der Proteſt gegen die Wahl wurde zwar für begründet
erachtet Herrn Ziethen jedoch aufgrund ſeines alten Mandats
Sitz und Stimme bis zur Einführung ſeines event Nachfolgers
eingeräumt Der Magiſtrat hat dieſen Beſchluß verworſen und
das Mandat des Herrn Ziethen aufgrund des 8 15 des Zuſtändig
keitsgeſetzes für erloſchen erklärt Mit dieſer Entſcheidung die
nach der Meinung der Stadtverorduetenverſammlung ein ihr
geſetzlich zuſtehendes Recht alterirt hat ſich dieſelbe nicht zufrieden
erklärt ſondern will durch eines ihrer Mitglieder De Meyer J
nicht Halle die Klage beim Oberverwaltungsgericht an

bringen

Berlin 1 März S M Schiffsjungen Schulſchiff
Ariadne Kommandant Kapitän zur See Barandon iſt am

27 Febr in Portorico eingetroffen und beabſichtigt am 12 d
wieder in See zu gehen

SHalle den 2 März
Mit Bezug auf das Ende v W in Giebichenſtein ver

übte blutige Verbrechen deſſen Opfer Klempnermſtr
Wernicke vorgeſtern auf hieſigem Nordfriedhofe zur Ruhe ge
bettet worden iſt hat die hieſige Staatsanwaltſchaft geſtern
nachmittag da von dem Thäter noch immer keine Spur gefunden
iſt folgenden Säulen Anſchlag erlaſſen

300 M Belohnung
Mord

Am 24 Febr 1888 morgens iſt der Klempner Karl
Wernicke in ſeiner Wohnung Giebichenſtein Reilſtr 8 Hof
Parterre todt aufgefunden worden Die Leichenöffnung hat er

2 daß ihm durch einen Schlag mit einem ſtumpfen Gegen
tande die Schädeldecke derart zertrümmert iſt daß der Tod un

mittelbar darauf eingetreten ſein muß Wernicke iſt im Schlafe
überfallen worden und zwar in der Nacht vom 23 zum
24 Febr zwiſchen 12 Uhr und 6 Uhr morgens Von den
in der Schlafkammer des Ermordeten befindlich geweſenen

Sachen fehlen nur eine dunkle weißgeſprenkelte Hoſe welche auf
den Knieen mit grünen Flicken verſehen war und ein Jaquet
von demſelben Stoffe Jn der Hoſe war ein Portemonnaie mit
wenig Geld in einer Taſche des Jaquets befand ſich ein neues
Exemplar eines Kalenders für Klemipner auf das Jahr 1888
bei Potacki in Berlin erſchienen eingewickelt in ein Papier
worauf ſich eine Jlluſtration befand

Jeden welcher über die That den Thäter und den Ver
bleib der oben bezeichneten Gegenſtände I wenn
auch anſcheinend unbedeutende Auskunft
zu geben vermag erſuche ich davon ſchriftlich oder perſönlich

dauern werden Die rohen Völker des Königs Adolf haben
doch entſetzlich in dem geſegneten Thüringen gehauſt allen
Frevel haben ſie ſich erlaubt ſelbſt die Gotteshäuſer die
Prieſter Mönche und Nonnen die Geliebten und Auserwählten
Gottes waren vor ihnen nicht ſicher Jn den Flecken und
Dörfern an der Unſtrut haben ſie übel gewirthſchaftet die l
Herrſchaft Heldrungen mußte arg herhalten zum Glück
war die Sachſenburg von unſeren Landskeuten ſtark
beſetzt die hielten die Tempel und Frauenſchänder von
uns ab Unſer Kloſter wäre in Feuer aufgegangen und wir
Brüder wie Schlachtſchafe an dem Altgre des dreieinigen
Gottes erwürgt worden Wehe den Frevlern Gott aber ſei
Dank der uns jetzt wieder Frieden gegeben hat ſo rief der
Abt tiefbewegt aus Doch ſolche Zeiten mußten wohl kommen
eine Züchtigung hatten wir verdient Das hat der Abt Chriſtian
mein unmittelbarer Vorgänger mehr denn einmal geſagt Er
war nicht blind gegen die Mißbräuche welche ſich in die Kirche
eingeſchlichen hatten wir haben ihn öfters davon reden hören
mit dem gelehrten Nicolaus von Bibra einem nicht unbegabten

Dichter welcher unter dem Pſeudonym Oceultus ein ſatiriſches
ekge e y a tinilchen Verſen geſchrieben und vielfach bei uns
genächtigt hat

Der Abt erhob fich und verſprach an dem andern Tage
uns in ſeinem Kloſter herumzuführen und wenn das Geſchäft
c ſei uns des Nachmittags nach der Saxenburg
Sachſenburg zu geleiten
Ein ſüßer Schlaf erquickte uns Zu der Frühmeſſe ſtellten

wir uns in dem hohen großen Gotte ſe ein herna
zeigte uns der Herr Abt die Religuien Das Kloſter beſitzt
einen reichen Schatz die koſtbarften liegen in einem Kaſten
in deſſen Deckel ein ſeltener Edelſtein funkelt Am höchſten
ſchätzt man das Heilthum des h Veit welchen Oldisleiben

ch Gen Morgen erblickten wir Heldrungen in dem Thale welches

als ſeinen Patron verehrt Ein e ward
uns noch gewieſen er iſt ſo groß wie ein Menſchenkopf und

im Sekretariate der Staats Anwaltſchaft Landgerichtsgebzin der Poſtſtraße Erdgeſchoß Zinimer Nr 33 Nachricht z gede

Auf die Ergreifung des Thäters iſt eine Belohnung vor
300 M geſetzt welche auch demjenigen zutheil wird durgdeſſen Mittheilungen der Thäter entdeckt wird ch

Halle den 1 März 1888Der Königl Erſte Staats Anwalt
gez Juſtizrath v Moers

Bei dem nachmittags 1 Uhr 26 Min von Magdeburg hie
eintreffenden nach Leipzig weitergehenden Perſonen zuge
mußte geſtern wegen eines Federbruchs der Poſtwagen que
geſetzt werden

Der Amktsvvurſteher von Reideburg giebt unterm 29 Febr
bekannt daß unter dem ter ter des Amtmann Ladde
u Büſchdorf die Maulſeuche und deshalb die

perre des betr Gehöftes angeordnet iſt

Varvmeter Millimeter e 757,5 749 7Thermometer Celſius 8,8 3,7Rel Feuchtigkeit 94 95Windſ n H NW 1 SW 2Thaupunkt n d K H 3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polag

1 März 8 U morgens Am Weißen Meere war ein tiefes Minimum er
jenen das ſeinen Einfluß auch über Skandinavieu und das Oſtſeegebiet er

reckte wo die Temperatur erheblich geſtiegen war Jn Mitteleuropa hielt das
kalte Wetter bei öſtl Luftſtrömung noch an die Temperatur lag ſitellenweis bis
140 unter Null Haparanda 748 5 Nord ſtark bedeckt Moskau 764
Nordweſt an wolkenlos Hamburg 771 8 Oſt ſtill woltenlos Wien 768
Nordweſt ſtill bedeckt Nizza 761 4 Nordoſt ſtill woltig Paris 767
Nord ſtill wolkenlos Am 29 Febr 7 U früh Pola 761 0 VNordoſt leicht
heiter Rom 758 5 Nordoſt leicht heiter Malta hatte nicht gemeldet
Konſtant 765 1 Nordoſt ſtill Schnee

Nach einem Telegramm aus Turin ging über Sparong
im Thal del Orco eine Schneelawine nieder wodurch an
30 Perſonen getödtet wurden Jn Piemont wurde das Dorf
Ariez gänzlich verſchüttet ebenſo ein Theil des Dorfes
Settimo Vittoria zahlreiche Perſonen wurden dabei ge
tödtet

UniverſitätsNachrichten
Berlin 1 März Prof Gropius iſt heute geſtorben
Breslan 1 März Geh Juſtizrath Wachler iſt ge

ſtorben

Provinzial Nachrichten

Bitterfeld 29 Febr Jn letzter öffentlicher Stadt
verordneten Sitzung ſtand zunächſt der Stadthaushalt
plan für 1888/89 zur Berathung Vor Prüfung deſſelben ſchickte
zunächſt Hr Bürgermeiſter Sommer einige Mittheilungen voraus
Er betonte darin wie der diesjährige Haushaltplan zeige daß die
Finanzlage unſerer Stadt als eine recht günſtige
zu bezeichnen ſei Während im vergangenen Jahre 150 Proz
Zuſchlag zur Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer erhoben
wurden wird dieſer Zuſchlag vom 1 April ab auf 125 Proz
herabgeſetzt Dies iſt möglich geworden durch einen im Vorjahre
erzielten Ueberſchuß von 7149 75 M ſowie durch die vom 1 April
ab eingeführte Bierſtener deren Ertrag auf 5500 M ver
anſchlagt iſt Außerdem ſei zu berückſichtigen daß im Vorjahre
aus dem Verkaufe von Kohlenfeldern an die Greppiner
Werke die erſte Hälfte des Kaufgeldes mit 72,000 M gezahlt
worden ſei und in den nächſten Jahren die Zahlung der übrigen
72,000 M in ſechs Theilzahlungen ſtattfinden würde Die Kaiſer
ſtraße deren Ausbau bei Anlage eines Bürgerſteiges Herſtellung
einer guten Pflaſterung und Kanaliſation auf 25,500 M ver
anſchlagt iſt ſoll in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden während
weitere erhebliche Straßenbauten in 1888 unterbleiben müſſen
Der neue Haushaltplan ſchließt ab mit einer Einnahme und Aus
gabe von je 349,649 44 M

O Naumburg 1 März Der Bürgermeiſter Richter
ſcheidet krankheitshalber aus ſeinem Amte

Ofterode a 1 März Mehrere hieſige Jnduſtrielle
beabſichtigen unter der Firma Oſteroder Aktien
Ziegelei oberhalb des Bahnhofes einen großen Dampfziegelei
Betrieb einzurichten Das dazu erforderliche Land Thonboden
iſt von der Mathildenhütte in Harzburg erworben Direktor der
Geſellſchaft iſt Jngenieur W Gl and Die vor kurzem hier
neuerbaute Bierbrauerei ſoll gleichfalls in ein Aktiengeſchäft
umgewandelt werden

Jm Schafſtalle des zur Domäne Gröbzig gehörigen
Vorwerkes Pfaffendorf fand man am 26 Febr früh von 250
darin befindlichen Hammeln 47 Stück verendet und 7 Stück
ſchwer verletzt vor Als Urſache des Unfalles hat ſich ergeben
daß eine Katze aus dem über dem Stalle befindlichen Heuboden
in die Heerde geſprungen und unter den Thieren eine derartige
Verwirrung angerichtet daß dieſelben ſich erdrückt haben

Schlotheim 1 März
von 263 abgegebenen Bürgerſtimmen der Stadtſekretär B Lentz
hierſelbſt gewählt

Deſſau 1 März Jn heutiger Landtagsſitzung
wurde beſchloſſen eine Fläche la desfiskaliſchen Ackers zur Er

1136 ganz nahe aus heiterem Himmel herniedergefallen Wie
kommen Steine in den Himmel Hat der Fürſt dieſer Welt
welcher in der Luft ſein Reich hät ihn nach dem Kloſter
geſchleudert und hat die Fürbitte des hochgelobten Veit ihn
nete vor der Schwelle des Heiligthums niederfallen
aſſen

Das Geſchäft wurde an dem Vormittage ſchneller als wir
vermutheten erledigt da der treffliche Abt ein ſehr billig
denkender Mann iſt wir konnten den Nachmittag bei guter
Zeit den arg nach der Saxenburg antreten Der Weg war
herrlich langſam ging es den hohen Bergrücken hinauf an
deſſen nordöſtlichem Fuße das Kloſter ruht immer durch den
prächtigſten Hochwald Nachdem wir über eine gute halbe
Stunde laug geſtiegen waren hatten wir den Kamm der Hain
leite wie dieſer Gebirgszug heißt der ſich von dem linken
Ufer der Unſtrut in der Richtung nach Sondershauſen erſtreckt
erreicht es ging jetzt ein wenig den Berg nach Süden hinab
Wie wir aus dem dichten Walde heraustraten hatten wir
einen überraſchenden Blick Dicht vor uns lag eine ſchön
und feſt gebaute Burg kaum waren wir einige Schritte
weiter vorgegangen ſo gewahrten wir eine andere welche nur
durch eine kleine Schlucht von der erſten entfernt iſt Dieſe
zweite Burg welche den Berg weiter hinab ſteht iſt bedeutend
umfangreicher als die obere ſie beherrſcht vollſtändig den
Engpaß durch welchen die Unſtrut ſich einen Ausweg gegraben
hat Weithin ſchaute das Auge von der Höhe es wußte nicht
ob es ſich mehr nach Morgen oder nach Mittag wenden ſollte

die Helder re und zwei Auslänfer der Finne ſchützend
in ihre Arme ſchließen den Wohnſitz der edlen Herren von
Heldrungen welche zu den hervorragendſten Dynaſtengeſchlechtern
des Thüringerlandes gehören Viele Söhne dieſes erlauchten
gaue haben als tapfere und glückliche eger ſich einen

amen gemacht einer von ihnen hat von der Liebe Luſt und

Leid manches zartempfundene Lied geſungen Weiter nach
Mitternacht zu grüßte uns wieder die hochgelegene Kaiſerpfalz
Alftedi Nach Süden zu iſt der Blick freier Welch eine
Menge ſchmucker Dörfer von fruchtbaren Feldern umgeben
und mit gar mancher Burg verwahrt Jn der Ferne blaute
der Thüringerwald

Der Abt welcher ein rechter Benediktiner iſt und deshalb
nicht nur mit den Werken der Kirchenväter vertraut iſt
ſondern auch die alten Geſchichtsſchreiber zur Kunde ſeiner
Keimath gründlich durchforſcht hat bezweifelt nicht daß die
Sachſen welche von den Franken zum Lohne dafür daß ſie
ihnen wacker geholfen hatten das Reich des Thüringerkönigs
Hermanfried zu zerſtören den Theil Thüringens welcher nördlich von der Unſtent lag eingeräumt erhielten auf dieſem

Berge eine Grenzfeſte errichtet haben Er meinte daß der
Herzog Radulf von Thüringen welcher ein volles Jahrhundert
ſpäter das fränkiſche Joch wieder abſchüttelte wohl auf die

axenburg ſich zurückgezogen und hier die anſtürmenden
Franken ſo auf das Haupt geſchlagen habe daß ſie um Frieden
bitten und den Thüringern die Freiheit zurückgeben mußten
Als ihm aber entgegnet wurde daß ſich nicht weit von Ruſte
leiben an dem linken Ufer der Unſtrut auf einem Berge der
Steinklebe noch Mauerreſte und allerlei alte Verſchanzungen
fänden und daß dieſe Lokalität zu dem Berichte welchen Fredegar
von dieſem Kampfe liefere vortrefflich paſſe ſo verſprach
die Sache ſich noch einmal zu überlegen und bei Gelegenhen

ſich in der Steinklebe ſelbſt W Daß einige x
Hoöhſeoburg welche der edle Sachſe Theoderich 743 beſetzt de
aber gegen den Andrang Karlemanns des Bruders von Firn
nicht halten konnte für die Saxenburg erklären wollte
nicht billigen er ſelbſt ſucht dieſen Ort an dem ſalzigen n
und wie uns ſcheint mit Sicher iſt daß der Hru
Siegfried von Anhalt als er Anſprüche auf das Thüring z
land nach Heinrich Raſpe s Tod erhob ſich hier auf de

z Zum Bürgermeiſter hieſiger J
Stadt wurde aus der Reihe von über 60 Bewerbern mit 206
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1285 und eine dritte vom

iner Blödenanſtalt an den Landarmenfonds abzutretenbaunng her Staatsregierung bezüglich der Nutzbarmachung des
underen Seminargebändes in Köthen zu überläſſen wie dieſelbe
ſrübert das Grundſtück am beſten zu verwerthen Jedenfalls
Sein neuer Verkaufstermin angeſeht da in dem bereits ab
Wvaltenen ein annehmbares Gebot nicht abgegeben iſt Der
San einer Zweigbahn von Alexisbad nach Günters

rge wurde nach der Regierungsvorlage genehmigt Beim
Heendanhaushalt des Konſiſtoriums wurde der Neubau einer

jerten Kirche hier zu der Hr Architekt Sehring in Berlin die D

p c 2ſchnung geliefert hat geſtrichen und bis auf nächſtes JahrS eſegt da das Bedürfniß nicht anerkannt wurde V
J ſtrigen Bericht iſt übrigens zu berichtigen daß die höhereKlrgerſchule in Köthen eine lateinloſe nicht eine lateiniſche
wird wie irrthümlich geſetzt iſt

s Jena 1 März Am Montag feierte Hr Hof und Juſtizrath li ein ſeltenes Jubiläum Derſelbe iſt wie
ſchon kürzlich in der SaaleZtg erwähnt ſeit 1838 Leiter der

jeſigen akademiſchen Konzerte welche ſich unter ihm einen
itruf errungen haben Infolgedeſſen wurde ihm auch aus allen

Kreiſen der Geſellſchaft hohe Anerkennung zutheil Durch den
derzeitigen Prorektor und ſämmtliche Dekane würde ihm namens
der Univerſität warmer Dank für ſeine bisherige Thätigkeit und
zugleich die Hoffnung ausgeſprochen daß er noch recht lange
dieſer ſeiner Thätigkeit walten möge Offizielle Vertreter der
Stadt der Kurator der Univerſität Abordnungen des Allgemeinen
deutſchen Muſitvereins deſſen Sekretär De G ſeit vielen Jahren
iſt der weimari ſchen Hofkapelle und des Thegters hieſige
Vereine c 2c brachten dem Jubilar mit den ſinnigſten Geſchenken
herzliche Glückwünſche dar Das Haus des Jubilars war von
den frühen Morgenſtunden an der Sammelplatz für ſeine Freunde
und Verehrer Am Nachmittage beglückwünſchte ihn Se Kgl
Hoheit der Großherzog perſönlich und abends kam in dem ihm zu
Ehren veranſtalteten Konzert ein Programm von ſeltenem Glanze
zur Durchführung Nach dieſem fand zu Ehren des Jubilars ein
Feſtmahl ſtatt wiederum unter Betheiligung der Vertreter derUniverſität und vieler Freunde aus Bürgerkreiſen Die an
weſenden Künſtler und auswärtigen Vertreter waren zu dieſem
Mahle als Ehrengäſte geladen

Die herrliche vor kaum zwei Jahren erſt er baute
Lutherkirche zu Leipzig iſt in den Abendſtunden des
1 März durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört
worden Das Leipz Tgbl berichtet darüber Bereits um
7 Uhr hatte der Fenermann welcher die Dampfheizungsanlage zu
beſorgen hat brandigen Geruch im Schiff der Kirche wahr
genommen und als er ſpäter wieder dahin gekommen Stühle im
Innern der Kirche brennen ſehen Vergeblich war ſein Bemühen
durch einige ſchleunigſt herbeigeholte Eimer Waſſer das Feuer
auszugießen und den Brand zu löſchen Mit Blitzesſchnelle griff
das Feuer um ſich und verbreitete ſich ſo raſch daß bald alles
in hellen Flammen ſtand Auf ſofortigen Alarm eilte die Feuer
wehr mit den Dampfſpritzen herbei aber ſie fand bereits das
Jnnere nicht mehr zugänglich und an Rettung des Gebäudes
war nicht mehr zu denken Obwohl die Dampfſpritzen mit drei
fachen Schläuchen gewaltige Waſſermaſſen einſchütteten gewann
der Brand immer mehr an Ausdehnung und der innere Dach
ſtuhl mit dem kleinen Thurm brannte alsbald vollſtändig Kurz
nach 9 Uhr ſtürzte der kleine Thurm zuſammen und fiel aufs
Dach während im Jnnern das Feuer fortwüthete und auch der
große Glockenthurm innerlich einen Feuerherd zeigts Die Kirche
iſt vollſtändig verloren und eine traurige Ruine ragt an der
Stätte des ſonſt ſo herrlichen Bauwerkes empor Gefährdet war

t r in der Nähe der Kirche befindliche Ahlemann ſche Stroh
utfabrik

Vermiſchtes
Ein intereſſanter Rechtsfall, der allerdings ein

eigenthümliches Licht anf die rüfſiſchen Gerichtsverhältniſſe wirft
wird in der Riga ſchen Zeitung mitgetheilt 1872 wurde das
Rieſengut Wyſchnewezkoje das Jahrhunderte hindurch den Grafen
Plater gehört hatte mit Beſchlag belegt und ſollte zur öffent
lichen Verſteigerung kommen Die Aufnahme des Areals ſowie
des Jnventars wurde aber in einer unverantwortlich flüchtigen
Weiſe gemacht ſo wurde die überaus werthvolle VBibliothek die
aus 20,000 Bänden und vielen Handſchriften beſtand gar micht
aufgezeichnet ebenſo blieben im Verzeichniß unerwähnt die Bilder
galerien ſowie die vielen anderen Sammlungen von Seltenheiten
und um dem Ganzen die Krone aufzuſetzen waren 6000 Deſſja
tinen Eichenwatd mit dem ſchönſten Hochwald beſtanden nur
als einfaches Land aufgezählt worden von den Eichen darauf war
keine Rede die Deſſjatina 1 Deſſjaktina 109 Ar zu 9 Rol
35 Kop abgeſchätzt war Die Schulden des Grafen betrugen
600,000 Rbl doch waren nur 150,000 eingeklagt darunter von
Hrn Tolly dem einſtigen Stadtoberhaupte von Kiew 38,000 Rbl
Die Verſteigerung fand ſtatt und Fürſt Hohenlohe der Statt
halter von ElſaßLothringen erſtand das Schloß nebſt Zubehör
für 410,000 Rubel doch da er Ausländer war wurde der Kauf
für ungiltig erklärt und ein neuer Termin angeſetzt und zwar
auf das Jahr 1876 Da fanden ſich gar keine Känfer einz und
Hr Tolly erwarb das ſchöne Gut für 270,000 Rubel Graf
Plater erhob Klage und wies auf die Unrichtigkeiten in der Ab
ſchätzung hin Seine Klage wurde ſchließlich abgewieſen Herr
Tolly verkaufte zuerſt die ſchöne Bibliothet die Bildergalerie und
endlich 1885 den Wald die 6000 Deſſjatinen Eichenwald für
900,000 Rubel Dieſer letztere Umſtand daß der vergeſſene Eichen

endlich den Grafen Gehör finden Seine Sache kam wieder vor
doch entſchied das Gericht in Luzk gegen ihn Nun klagte der
Graf im Kiewſchen Bezirksgericht und dieſes entſchied, den Zwangs
verkauf des Gutes Wyſchnewezkoje für ungiltig zu erklären und
es einſtweilen der Kremenezſchen Adelsverwaltung zu übergeben
Der Sohn und Erbe des unterdeſſen verſtorbenen Hrn Tolly iſt
mit dieſem Urtheil unzufrieden und hat ſofort ſich in einem Tele
gramm von 700 Worten an den Juſtizminiſter ewandt Freilich
lohnt es ſich um einen ſolchen Beſitz aus allen Kräften zu ſtreiten
Der weiteren Entwickelung dieſer Angelegenheit ſieht man mit

Spannung entgegen
T Ueber den Theaterbrand in New re von dem

uns vorgeſtern ein Telegramm die erſte Nachricht brachte meldetman n Das Feuer brach am 28 Febr nachm 1 Uhr in dem
Union Square Theater aus und in kürzeſter Zeit war das Ge

bäude ein Trümmerhaufen Glücklicherweiſe war es zur Zeit
leer aber die Flammen ergriffen das mit dem Theater verbundene
Hotel Morton Houſe deſſen fünftes Stockwerk das ſich direkt
über der Bühne befindet gänzlich zerſtört wurde Unter den
Gäſten des Hotels entſtand ein furchtbarer Schrecken doch wurde
niemand verletzt Ein ernſter Unſall ereignete ſich jedoch während
die Feuerwehr die Flammen in dem Theater zu bewältigen ſuchte
Das brennende Dach ſtürzte mit fürchterlichem Krachen theilweiſe
plötzlich ein wodurch ſechs Feuerleute ſchwere Verletzungen davon

trugen Das benachbarte Star Theatre in welchem dieJrving ſche Schauſpielergeſellſchaft aus London gegenwärtig
gaſtirt ſchwebte eine Zeit lang in großer Gefahr entging der
ſelben aber ſchließlich unverſehrt Der durch den Theaterbrand
angerichtete Schaden wird auf 100,000 Doll geſchätzt

T Eine große Feuersbrunſt wüthet Nachrichten vom
1 d zufolge in Bergen in Norwegen Da die Stadt meiſt
hölzerne Häuſer hat ſind die bisher ängerichteten Verwüſtungen
ganz bedeutende

Hanudels Berkehrs und BörſenNachrichten
Preußiſche Hypotheken Aktienbank Die Bank erzielte nach

dem uns vorliegenden Geſchäftsberichte im Jahre 1887 einen Reingewinn von
390,505 M Das Hypothekengeſchäft konnte ſich nach dem Berichte im Jahre
1887 bei der großen Kapitalkoukurrenz am Hypothekenmarkte wenig entwickein
da die ſtaatlichen Normativbeſtimmungen an welche die Bank noch gebunden iſt
ſie mehr und mehr vom Hypothekenmarkte abdrängt Auch die Amortiſations
vorſchrift erweiſt ſich als ein großes Hemmniß in der Erwerbung von Hypotheken
Das Pſandbriefgeſchäft litt unter den politiſchen Beunruhigungen Wenn dennoch
das Gewinnreſultat des Jahres ein günſtiges iſt ſo iſt dies der fortſchreitenden
Beſſerung der ſtädtiſchen beſonders der berliner Grundbeſitzverhältniſſe zu danken
Die Hypothekenzinſen wurden prompt gezahlt die Zinsrückſtände beziffern ſich
am Ende 1887 nur auf 26,955 M Die Bank war im Vorjahre bei 3 Zwangs
verſteigerungen betheiligt Von den Hprozent mit 110 Proz rückzahlbaren Pfand
briefen Serie VI find außer den regelmäßigen Verlooſungen noch rund 3 Mill
Mark zur Rückzahlung gekündigt Es waren hiernach nicht gekündigte Pfand
briefe im Umlauf 3/,proz Pari Pfandbriefe 5,217,900 Aproz PariPfand
briefe 83,135,350 proz Pfandbriefe rückzahlbar m 20 Proz Agio
3,831,450 5proz Pfaudbriefe rückzahlbar mit 10 Proz Agio 3,741,900 M
Der Gewinn ſoll zur Zahlung von 6 Proz Dividende auf das 6 Mill M be
tragende Aktienkapital verwendet werden

Der Abſchluß der Magdeburger Bergwerks Geſellſchaft ergiebt
534,616 M 1886 636,618 M Reingewinn wovon 93,751 M zu Ab
ſchreibungen 15,000 M zu Rücklagen 35,865 M zu Tantiemen und reſtliche
390,000 M zu 13 Proz 1886 15 Proz Dividende verwendet werden

Die Verwaltung der Chemiſchen Fabrik Oranienburg tkheilt mit
die Stammprioritäten wahrſcheinlich auf eine kleine Dividende rechnen

önnen

Der Generalverſammlung der Berliner Bockbranerei wird wie ſchon
in Ausſicht geſtellt vorgeſchlagen das Kapital um 1,050,000 M zu erhöhen
Der Kaufpreis für die Brauerei Schönprieſen beträgt etwa 400,000 fl

Das Salzbergwerk Jnowrazlaw ſchließt mit einem Betriebs
gewinn von 104,000 M ab der verbleibende Reingewinn von 58,000 M 1886
58,304 wird wie im Vorjahre zu Abſchreibungen verwendet

Laut handelsgerichtlicher Eintragung iſt die in Stralau befindliche
Brauerei der Herren Julins Schaarſchuh und Lonis Meyer für 1,350,000 M
an eine neugegründete Aktiengeſellſchaft Brauerei Wilhelimsthal über
gegangen

Die Vereinigten Stralſunder Spielkartenfabriken Aktien
geſellſchaft haben im abgelanfenen Halbjahr einen Gewinn von 50,405 M gegen
58,894 M für das ganze Jahr 1886,87 erzielt

i e h W g en PortlandcementfabrikAdler 4 Proz 1886 3 Proz Zwickauer Bank 7 Proz
Dresdener Dampfmühlen Aktiengeſellſchaft 5Proz
Portlandeementfabrik Hemmoor Proz Nordd
Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei in Bremen
10 Proz Preußiſche Jmmobilien Aktien Bank 7 Proz
1886 6 Proz Metallwerke vorm J Aders Magde

burg 7 Proz Norddeutſche Affinerie in Hamburg
17 Proz Bremer Cigarrenfabrik vorm Biermann
Schörting 6 Steinkohlenbau Verein Hohndorf bei
Lichtenſtein 45 M Stammprioritäten 30 M auf die Aktien

Zahlungseinſtellungen Zu der Jnſolvenz der Firma Secken
dorf Levino Co in Nürnberg verlautet daß deren Anwalt im Be
griffe iſt die Hauptgläubiger aufzuſuchen um ihnen einen Vergleich vorzu
ſchlagen man ſagt mit 50 Proz unter gewiſſen Garantien Jn München ſtellt
man nur 40 Proz in Ausſicht Die Frkf Ztg hört weiter daß die Engage
ments der ſchon als betheiligt genannten Banken in der Hanptſache herrühren
aus Traſſirungen der Nürnberger Firma auf londoner Hopfen Agenten deren
Solvenz angeſichts der großen Beträge welche die betreffenden Banken zuſammen
in Händen haben bezweifelt werden muß Das Engagement der Deutſchen
Vereinsbank umfaßt mit den angegebenen 200,000 M bereits die Giro
Verb ndlichkeiten ſtellt alſo das Maximum der Betheiligung dar Bei der
MNitteldeutſchen Kreditbank dagegen ſchweben außer den vorläufig
angegebeunen 200,000 M noch Giro Verpflichtungen und die Betheiligung des
Juſtitutes geht einſchließlich dieſer jedenfalls über den genannten Betrag hinaus
Die durch Spekulationen eines der jüngeren Chefs in London entſtaundenen Ver
luſte ſind ſchon im Jahre 1886 eingetreten und ihr Urheber Albert Seckendorf
iſt ſchon damals ausgetreten und ausgewandert Wien 1 März Der
Getreideſpekulant Frauz Schey hat ſeine Zahlungen eingeſtellt die Paſſiven

irmen betheiligt ſein Der inſolventen Firma Baumaun in Stelnung u e nete Moratorium gewährt Ueber die Mann
faktur Firma Emanuel Füchs in Peſt wurde der Konkurs verhängt
Wie aus Marſeille geſchrieben wird hat dort die Firma v Barbaudy

Co OelGroßhändler und Magarin Fabrikanten ihre Zahlungen eingeſtellt
Die Firma Ledder Waſſermann Eiſenwaarenhandlung in Jaſſywelche ihren Waarenbedarf vorzugsweiſe aus Deutſchland beziehen ſoll hat ihre

Zahlungen eingeſtellt Um zu verhindern daß etwa unterwegs befindliche
Waarenſendungen der Konkursmaſſe anheimfallen empfiehlt der Reichsanz
über dkeſelben durch die Aufgabeſtation ſchleunigſt anderweit zu verfügen

Halle 1 März Mehlbörſe Preiſe für 100 kg nekto
KaſſerAuszug 29,00 Weizemmehl 00 25,00 Weizenmehl 0
24,00 Roggenmehl 0 19,00 Roggenmehl 0/1 1800 M
Futtermehl 13,60 Roggenkleie 8,20 Weizenkleie 8,00
Weizenſchale f 8,00 Haidemehl 29,00 M Stimmung matt

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Kartoffeln
Berlin 29 r Pol Praſ Kartoffeln 4,00 5 75 M per 100 kg
ren März Amtl Kartoſſeln 4,00 4,25 M per 100 kg
e z

Waſſerſtänude
bedentet über unter Null

Saale und Unſtrut 4 Fall WuchsSBut unterh 1 März 96 2 März 96

rotha 3 S aKalbe Oterp 290 Febr 113 1 März 401 086
Weagenſca Dewegel 20 Feb 12 m teißenfel erpege Febr 42 261 1 März 42 361 edo Unterpegel Tore T oAlsleben Oberpegel 2 42 36
do Nnterpegel ſ 82 v u eArtern Brückenpegel 40 80

Nach Schluß der Redaktion
San Kemo 1 März 10 Uhr 30 Min abends Telegr

Der Kronprinz verbrachte einen guten Tag Der Huſtet
war geringer

Berlin 2 März FernſprechNachr d Saale Ztg Aus
San Remo berichtet man der Voſſ Ztg von geſtern Der
Kronprinz erſchien auch heute um J Uhr im Mantel und
grauen Filzhut auf dem Balkon Fünf Minuten lang leiſteten
ihm die Prinzeſſinnen Geſellſchaft weitere fünf Minuten ging
er allein auf und ab Lebhafte Meinungsdifferenzen zwiſchen
deutſchen und engliſchen Aerzten ſollen die Aufſchiebung der
Abreiſe Mackenzie s und Bergmann s veranlaßt haben Die
Nat Ztg berichtet Der Kronprinz hatte einen ziemlich
guten Tag mittags erſchien derſelbe auf dem Balkon Die
Stimmung des Patienten iſt heute eine beſſere der Appetit iſt
aber noch gering Das B Tgbl verichtet Die Wirkung
des Nachrichtenverbotes welche aus Berlin hierher ge
laugte macht ſich bereits in bedeutendem Umfange bemerkbar
Eine Anzahl der wahnwitzigſten Gerüchte wie ſie bisher nur
in franzöſiſchen und engliſchen Blättern zu finden waren
werden auf der Straße kolportirt Die ſeltſamſten Gerüchte
über eingetretene Verſchlimmerungen laufen um mau ſpricht
ſogar von einer nahe bevorſtehenden Rückreiſe des Kronprinzen
nach Berlin Jch halte dies alles für unglaubwürdig Wahr
ſoll blos ſein daß der Auswurf heute wieder etwas mehr
bräunlich gefärbt war da kein Arzt das mindeſte darüber ver
lauten läßt und auch das amtliche Bulletin ſchweigt über dieſe
Gerüchte wie es bisher über den Zwiſchenfall mit den ver
ſchiedenen Kanülen geſchwiegen hat

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jm Gegenſatz zu den An
dentungen des berliner Briefes der Pol Korreſp wird von
anderer Seite gemeldet daß alle umlaufenden Nachrichten
über eine beabſichtigte Konferenz in der bul
gariſchen Frage völlig unbegründet ſeien Von
keiner Seite ſei ein Wunſch nach ſolcher Konferenz wie auch
nur eine Anregung dazu gegeben worden

Der Voſſ Ztg meldet man aus Peſt Graf Kalnoky
wird heute zu mehrtägigem Aufenthalt in Peſt erwartet Die
Reiſe giebt natürlich zu vielfachen Kombinationen Anlaß
Politiſche Kreiſe hegen die Anſicht wenn Rußland den Wunſch
nach neuen Verhandlungen kundgäbe würde Oeſterreich bereit
willig darauf eingehen trotz des bisherigen ruſſiſchen Miß
erfolges in Konſtantinopel Von ſeiten Oeſterreichs wurde
als genügendes Zugeſtändniß erachtet daß es erklärte es be
ſtehe nicht auf der Perſon des Koburgers An Rußland iſt es
ſodann in der Sache eine gleichartige Konzeſſion zu macben
welche die gänzliche Ruhe in Bulgarien verbürgt Die Hoff
nung wird nicht aufgegeben daß Rußland welches bereits in
wichtigen Punkten ſich der geſanmmteuropäiſchen Auffaſſung in
der bulgariſchen Frage nähert auch in dieſer Richtung einen
Schritt thun würde um erfolgreiche Verhandlungen zu er
möglichen

r e cone
Vorliegender Nr 54 unſeres Blattes liegt bei

wäld allein mehr als den dreifachen Kaufpreis ergeben hat ließ

Berge feſtſetzte und die obere Burg baute nicht auf fremdem
Grund und Boden wie ein frecher Eindringling ſondern auf
eignem denn eine Schweſter der Kunigunde der Beichlinger
Gräfin die Oldisleiben ſtiftete war an einen Grafen von
Anhalt verheirathet und hatte ihm hier an der Unſtrut und der
Hainleite Güter zugebracht Allerdings ward in dem Frieden
welchen die vornehmſten Grafen und Herren Thüringens 1249
mit dem Markgrafen Heinrich dem Erlauchten von Meißen
ſchloſſen beſtimmt daß die neuen Befeſtigungen welche auf

r Saxenburg aufgeführt worden ſeien geſchleift werden
ollten allein da Heinrich der Erlauchte ſich bald mit dem

Grafen Siegfried von Anhalt dem ſie gehörten friedlich aus
einander ſetzte blieben beide Burgen die alte die untere wie die
neue die obere beſtehen Der König Adolf hatte keinen Grund
die Saxenburg angreifen zu laſſen Die Anhaltiner Grafen
deren Mannen hier oben lagen waren ja ſeine Bundesgenoſſen

in dem Kampfe wider die beiden Markgrafen Friedrich und
Dietzmann die Söhne des Landgrafen Albert von Thüringen

ie Grafen von Anhalt kamen öfters hierher gezogen undmein Kloſter verſicherte uns der Herr Abt hatte bat immer
nlaß ſich ihrer Gegenwart zu freuen Sie ſind uns alle

wohlgeſinnt geweſen und haben uns freundlich bald von ihrem
igenthum etwas geſchenkt bald etwas zu mäßigem Preiſe

abgelaſſen bald Schentkungen anderer beſtätigt und auf ihre
Rechte an das geſchenkte Gut verzichtet In meinem Kloſier
archive befindet ſich manche Urkunde welche ſie hier an der

uſtrut vollzogen haben Da iſt eine vom 11 Mai 1271
welche Graf Bernhard ausſtellte da eine zweite vom Jahre

ahre 1286 welche derſelbe Se
i ſeinem Sohne Johannes ausfertigte da iſt ein Brie
an dem Grafen Johannes vom 1 März 1287 und ein
nderer vom 29 Sept 1288 da eine Urkunde des Fürſten
tto von AnhaltAſchersleben vom 19 Juni 1293 und vom

Aug des vorigen Jahres

werden mit 200,000 fl angegeben Zumeiſt ſollen deutſche und a merikaniſche

c e ernennenWir ſahen uns in beiden Saxenburgen um und wurden
von dem Vogt Hermann genannt von Sundershuſen zu einem
Jmbiſſe eingeladen wir lernten bei ihm die Burgmannen
Konemund von Fahnern die Gebrüder Heinrich und Eckehard
von Cannawurf und Heinrich Roſenhain kennen Hochbefriedigt
zogen wir da es Abend werden wollte heim der Rückweg
durch den ſtillen Wald herab war außerordentlich angenehm
Den Abend brachten wir im Refektorium zu und manches
verſtändige Wort in Ernſt und Scherz ward geredet

Den andern Morgen brachen wir beizeiten auf denn wir
hatten nicht vor den nächſten Weg durch das Rieth ein
uſchlagen ſondern wir wollten die Unſtrut an dem linken
fer entlang gehen und die Unſtrut iſt ein launiſcher Fluß

nicht blos in der Hinſicht daß ſie bald langſam in ihrem
Bette dahinſchleicht und bald wenn der Schnee ſchmilzt und
es etliche Tage auhaltend regnet furchtbar anſchwillt und das
Rieth in einen See verwandelt ſondern auch in der Hinſicht
daß ſie in großen und unendlich vielen kleinen Bogen dahin
zieht Der Herr Abt gab uns ſeinen Segen mit auf den
Weg Was für ein treuer Jünger des Herrn iſt er Wohl
könnte er den Kopf hoch tragen denn er hat das Recht eine
ſtolze Biſchofsmütze auf ſein Haupt zu ſetzen aber er iſt in
der Demnth geblieben und hält ſich hernieder zu den Niedrigen
wie wir es erfahren haben Möge er noch lange ſeinem
Kloſter erhalten bleiben

Wir gingen bis zu der Bretlaer Brücke denſelben Weg
welchen wir vorgeſtern abend gepilgert waären irimer auf dem
Damm an der Unſtrut Sconevelt Schönfeld erreichten
wir in zwei Stunden wir hielten uns hier nicht weiter auf
und betraten auch nicht das feſte Haus der Herrey welche ſich

nach dieſem Orte benennen Wir wollten in Arthern Artern
raſten Das iſt wieder ein uralter Ort Karl der Große
welcher Hersfeld mit ſo viel Grundbeſitz in Thüringen aus
ſtattete wies ihm auch in Aratorg wie in Cazſtet Caſtedt

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 9
ne J D

Hufen zu Wo ſie hingekommen ſind will niemand mehr
wiſſen jetzt beſitzen nur die beiden Klöſter Kaltenborn und
Jlfeld hier Land Kaltenborn beſaß hier ſchon 1120 eine
Hufe 1219 kaufte es eine andere hinzu Jlfeld hat erſt in
dem letztvergangenen Jahre von dem nordhäuſer Bürger
Heinrich von Sachſa eine Hufe an ſich gebracht Ein Schloß
ſahen wir nirgends nicht einmal eine größere Burg unter
den Gebäuden fielen uns nur auf die Kirche an welcher wie
eine ruſteleiber Urkunde beweiſt 1263 der Prieſter Hermann
amtirte und ein maſſives Haus der Stammſitz der Herren
von Arthern Dieſes Geſchlecht blüht ſchon ſeit länger als
anderthalb Jahrhunderten allein es iſt nicht recht in die Höhe
gekommen trotzdem es ihm an trefflichen Gliedern nimmer
gefehlt hat Viele von dieſem Geſchlechte ſind in die Dienſte
der Grafen von Stolberg getreten und haben ihnen als
getreue Kaſtellane Vokſtedi behütet andere haben die Waffen
verſchmäht und das geiſtliche Gewand angezogen andere haben
ſich in geiſtliche Ritterorden begeben Jetzt leuchtet unter den
Deutſchrittern in Thüringen ein Bruder Johann von Arthern
Erſt diente er in dem Deutſchordenshauſe St Kunigunde zu
Halle aber längſt wählten ihn ſeine Brüvder deren Vertrauen
er ſich erworben hatte zum Commendator des Hauſes zu
Altenburg Wir zogen nähere Erkundigungen über die Salzuelle ein von welcher wir manches gdort batten Die
Soole iſt reich und ſtark ſodaß ſie ſich zum Sieden eignet

Es iſt in alten Zeiten hier ſchon Salz hergeſtellt worden
allein da Frankenhauſen in der Nähe liegt wo die Herrſchaft
alles thut um die Saline in Schwung zu bringen konn
Arthern nicht gedeihen denn hier thut die hege gar
nichts Viele Soole läuft unbenntzt in die Unſtrut hinein
Fände ſich doch jemand welcher dieſer Salzquelle ſich an
nähme die Salzquelle würde ſich bald als eine Geldqnelle
erweiſen

Roßleben D Nebe Profeſſor



An unsere Mitbürger
Im Juli d Js soll 80 Gott will das

X Mitteldeutsche Bundesschiessen
im Weichbilde unserer Stadt abgehalten werden es werden Tausende von deutschen Männern in unseren Mauern weilen die als dere üb Aug
und Hand für s Vaterland auf hre Fahne sehrieben

Diesen Männern eine gastliche Aufnahme zu bereiten und das Pest in allen seinen Theilen würdig zu gegtalten hat sich bereits ein Oentral
Ausschuss mit acht ihm unterstellten Commissionen gebildet welche bereits in voller Thätigkeit sind
bewirken was zur Durchführung eines derartigen Pestes nothwendig wird wenn mieht unsere thürger ein jeder an seinem

Wer gie allein r nicht Alles das zu
heile mit dazu bei

tragen n wenn auch nicht durch pebunäre Opker so doch ägreh ein wohlwollendes Entgegenkommen die Sache zu fördern

Mögen die Verangtalter des Pestes und deren Organe überall ein W r Ohr uden wo sie auch immer anklopfen werden damit der altdewährte u der gastlichen Stadt Ilalle auf s Neue in allo Gaue beute
ands getragen werde

Halle a im März 1888
Im Namen des Central Ausschusses für das

W FEftteleunutecehe Bande chieeses en
der Ehren Vorsitzende

Staude
Oberbürgermeister

S r c c S 57 FS e SS m e eee z S a S S e S S

Frühjahr
beehren ſich ren n en

der erste geschäftskührende Vorsitzende

Pegenkolbe
Major a D

S a 33 cDen Enipſan g r ämmtlicher Nenheiten für de

T e

S SS S

und Sommer Saiſon

der zweite geschäftsführende Vorsitzende

Bhrhardt

i des e r

e S S S e S e S J e S e S e e S S e e e e
S Bettfedern u Daunen G e ar Schyeizer Hadeira u Klehsische Küche eien zu Fobripr ein

ertige Betten 3 Ten Zur Conſirmation n d
empfie reell u illig JF G Demuth S Corgettey Veiße Röcke wit Shweier Stikereien Shaben Greve

alle a/S à Stück von 1,50 12 M hDennhäuſer 3 s 2 Wiener Facon Anſtands Röcke Tlanel ch raten engere

mr von 2,50 6 MSchablonen S af 2 e Tültaſcheutüher Miltaſtentiher o r
ämmtlicheWnchönlien u Z Stangen u Mechaniques Vatiſttaſchentücher Knaben Kragen

Zeichen der Wäſche S 7 Wäſche für Conſirmandeu x wenJ ber Ken Stern a Mädchenheinden Knabenheinden KuabenManchetten

i FJ s o0 Einſegnnngs Shlipſeowd an S Bee u ſtunnz Höhe W
J le I S 3,00 12,00 Mark Prima Qualität Mk 1,3 o 15 0,25 0,40

h be gere 9 S Siegmund Haagen vo
Geldsole

le Ugli ahrte abritae lager ſeinerer Tachenſdeter n 9r einſ rm preben

3mal höchſt prämiirt Er D SZinn Hngrosp S
Kronenhummer per 1 Pfd Doſe 1,25 Ochſenzunge per Doſe 2,75 3,00
und 3,25 Oxtail soup ver Doſe 1,40 Mocturtie s0up per Doſe 1,40Aiocinurtie Kngont per Doſe 1,90 Real turtle soup per Doſe 300
Real turtle meat Schildfrötenfleiſch r Doſe 8,50 Amnerik Lachs S 19

Doſe 1,00 Engl Frühſtücks SJavan Soya Krebsbutter Krebsſchwänze
Garnir Kirſchen

er Doſe 1,15 Amerik Auſtern perſten Eugl Saucen
ebsnaſen an Trüffeln per Glas von 1,20 an

Span und Franz Oliven
Oelfardinen per Doſe von 50 Pf an Ruſſ Sardinen ver Glas

Sellatehberkuge ber d e r e e er Tr Buche
oſe in Gelée per Büchſeper 1 Glas 1,30 Lachs in Gelée per Glas 1 o offerut

Teipzigerſtr 91 S PoIIalk Teipzigerſtr 91
Conservenfabrik und Delicatessengrosshandlung

S Strohhüter und Moderniſiren werden augenommen die neueſten Formen

chen zur Anſicht Auch finden ler welche das Putzfach er

rnen wollen noch Aufnahme erk er Steg I

S E Ia l geram Vahnhof r r Reuß
Lampenfabrik und Glasmauuunfaetur

Patent Intenſtu Blitzlampen 80 Normalkerzen Licht
ſtärke heller als electr Glühlicht viel heller als Gas

S VNatent Antenſiv Blitzhängelampen mit 70 em Schirm
S von 10 Mark an

Fiſch und Wandlampen Sturmlaternen
Gewöhnl Cylinder f Wiederverk v 25 Pf p Dtzd an
Vierllalchen mit Patentverſchl re

ein Liqueur a anFierſeidel mit und ohne Beſchlag Waſſer
ein Liqueurgläſera Maſſfenverſandt Eigene Geleiſe275 Eigener Sammelverkehr nach Hauptplätzen

I große allenene Keſlitel Ausſtellung

u MerſeburgS z 3 bis 5 März er
u gFannapend den 3 März Vodurch den Nrnict nes Sie eiten S e

Paſſerarlout Blei 1 Kinder 204

Kalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

empfiehlt ſein großes Lager
Feiner Herren u Rnaben

Garderoben
Combpl Jaquet Anzug 10 12 11
16 18 20 22 24 27 30 bis 36 4

Rock Anzüge zu allen Preiſen Kon
firmanden Anzüge 8 10 12 15 1820 22 24 Burfſchen u Kinder
Anzüge zu allen Preiſen Einzelne
Röcke Jagquets zu allen Preiſen
800 Paar feine Stoffhoſen Echt
engliſche Lederhoſen Arbeits
hoſen von 2 an 600 Paar
Stiefeln nur reelle Waare für 6,50 4
das Paar 500 Stück nur gut gehende
ſilberne Cylinder Anker und
Remontoir Uhren Große Aus
wahl in Holz und Reiſe Koffern
Teſchin Revolver Terzerole

Gewehre Ringe Uhrketten
Harmonikas n ſ w

W Nur reelle Bedienung Dü
Billigſte Preiſe

Oſterkarten
Conſirmakionskarten

Bibelſpruchkarten
Gratulations

und Einladungskarkten
Tiſch und Ap priſekarten etr

empfiehlt in neueſten Muſtern
zu billigſten Preiſen

Heinrich Gundlach
Papierhandlung Buchbinderei u Buch

druckerei Breiteſtraße 32

Trebitz bei Wettin a S
ur Ballimusik Sonntag den

4 März Nachmittag 3 Uhr ladet ein
E Kuckenburg

Burg bei Reideburg
Sonntag den 14 März er ſindet in

Schmidt s Locale ein Geſangseoneert
der Schulkinder von Burg ſtatt zum
Beſten des Guſtav Adolf Vereins wo
u hierdurch eng eingeladen wird
nfang 3 Uhr J E Sohiegel

Fü ür den Inſeratentheil verantwortlich

König in Halle

Expedition Neue Promenade l
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